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Zum Autor
Shaun Usher ist Autor und alleiniger Betreiber 
der Blogs lettersofnote.com, listsofnote.com und 
speechesofnote.com. Hierfür durchforstet er 
die Archive dieser Welt nach faszinierenden 
Briefen, ungewöhnlichen Listen und inspirieren-
den Reden. Usher lebt mit seiner Frau Karina 
und seinen beiden Söhnen in Manchester. 
»Letters of Note – Briefe, die die Welt bedeuten« 
war sein erstes Buch, das gleich ein Weltbestseller 
wurde.
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EINLEITUNG

Nichts ist so stark wie die Liebe. Sie ist eine 
überwältigende Macht, die uns dazu bringt, 
selbst in den dunkelsten Stunden und härtesten 
Zeiten nicht zu verzagen. Sie verleiht uns die 
Kraft, durchzuhalten und weiterzumachen. 
Wer von Liebe erfüllt und mit einem anderen 
Menschen auf so fundamentale Art und Weise 
verbunden ist, fühlt sich jedem Hindernis 
gewachsen, das einem das Leben in den Weg 
stellt – und nimmt sogar den eigenen Tod in 
Kauf, um das, was ihm am Herzen liegt, zu 
beschützen.

Ich glaube, von allen uns innewohnenden 
Fähigkeiten kommt die Liebe einer Superkraft 
am nächsten. Doch wo Licht ist, ist auch Schat-
ten, und eine enttäuschte oder erkaltete Liebe 
kann eine Existenz schnell und schonungslos 
zunichtemachen und das Leben, das sie einst 
bereicherte, zerstören. Der endlose, überwäl-
tigende Schmerz, den die durch eine verlorene 
Liebe hinterlassene Leere verursacht, ist mit 
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keinem anderen Gefühl zu vergleichen und mit 
Worten kaum zu beschreiben. Es ist ein farbloses 
Leben, ein Film ohne Ton. Sich ganz der Liebe 
hinzugeben, bedeutet, seine Deckung fallen zu 
lassen, und die Tatsache, dass wir trotz dieser 
emotionalen Risiken die Liebe stets aufs Neue 
suchen, beweist, wie unersetzlich sie für uns ist.

Daher überrascht es nicht, dass der Brief – 
unsere intimste Form der Kommunikation – 
das Medium der Wahl bildet, wenn es darum 
geht, seine Liebe einzugestehen oder sich mit 
ihr auseinanderzusetzen. Auch wenn die Liebe – 
wie viele behaupten – unsere einzige universelle 
Sprache ist, besitzt sie doch das gewisse Etwas, 
das sich nur schwer in Worte fassen lässt. In die-
sem Band findet sich eine Auswahl an Briefen, 
die unsere komplizierte Beziehung zu diesem 
ewig lockenden Gefühl veranschaulichen: die 
weisen Ratschläge eines Vaters an seinen liebes-
kranken Sohn, von denen nicht nur junge Men-
schen profitieren können; ein Brief, der maßgeb-
lich dazu beitrug, das Verbot »gemischtrassiger« 
Ehen in den Vereinigten Staaten aufzuheben; 
ein hoffnungslos unromantischer Heiratsantrag 
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aus dem Jahr 1866, bei dem man nicht nur 
Tränen lacht, sondern auch voll Mitgefühl seufzt; 
der verzweifelte Brief eines ehemaligen Sklaven, 
in dem er den Mann, der ihm zur Flucht ver-
half, um Unterstützung bei der Suche nach 
seiner geliebten Frau bittet. Der klassische oder 
auch ungewöhnliche Liebesbrief – manche der 
hier versammelten Botschaften sind an bereits 
Verstorbene gerichtet oder wurden nie abge-
schickt – hat als Form der Kommunikation 
kein modernes Äquivalent.

Meine persönliche Leidenschaft für Briefe 
nahm im September 2002 ihren Anfang. Eine 
Freundin von mir musste, wenn auch nur für 
zehn Monate, an einen Hunderte Meilen ent-
fernten Ort ziehen. Da es so etwas wie die 
»sozialen Medien« damals noch nicht gab und 
selbst E-Mails eine höchst ungewöhnliche Kom-
munikationsform darstellten, verwundert es 
nicht, dass wir beschlossen, auf die »gute alt-
modische« Art und Weise in Kontakt zu blei-
ben. Wir hätten uns nicht träumen lassen, dass 
sich der daraus entstehende Briefwechsel so 
unterhaltsam und erhellend gestalten würde. 
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Er war der ideale Ausgangspunkt unserer 
Beziehung.

Karina und ich haben 2012 geheiratet. 
Dieses Buch ist ihr gewidmet.

Shaun Usher

2019
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ALLES GUTE BLEIBT

John Steinbeck an Thom Steinbeck 

10. November 1958 

Übersetz t  von L isa  Kögeböhn

Der im Jahr 1902 in Kalifornien geborene John Stein-

beck eroberte sich mit seinen Romanen – etwa Die 
Früchte des Zorns, Jenseits von Eden und Von Mäu-
sen und Menschen – einen festen Platz unter den 

Großen der Weltliteratur. In seinem sechzigsten Le-

bensjahr erhielt er zudem den Literaturnobelpreis, 

eine Ehre, die nur wenigen zuteilwird. Wie so viele 

Autoren in den Fünfzigerjahren war auch Steinbeck 

ein fleißiger und begeisterter Briefeschreiber, der 

auf diesem Weg mit vielen Menschen – von Schrift-

stellerkollegen bis zu US-Präsidenten – Kontakt hielt. 

Der womöglich beste und vielleicht auch wichtigste 

seiner vielen mit leichter Hand geschriebenen Briefe 

galt seinem vierzehnjährigen Sohn Thomas. Der Inter-

natsschüler hatte sich verliebt und brauchte drin-

gend väterlichen Rat.
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10. November 1958

Lieber Thom:

Wir haben Deinen Brief heute Morgen erhal-
ten. Ich werde ihn aus meiner Sicht beantworten 
und Elaine natürlich aus ihrer.

Erstens: Wenn Du verliebt bist – ist das etwas 
Gutes – ist das ungefähr das Beste, was einem 
Menschen passieren kann. Lass Dir das von 
niemandem kleinreden.

Zweitens: Es gibt mehrere Arten von Liebe. 
Die eine ist egoistisch, niederträchtig, besitz-
ergreifend, selbstgefällig und missbraucht die 
Liebe zur bloßen Selbstbestätigung. Das ist die 
hässliche, lähmende Art. Die andere Art lässt 
alles Gute in Dir zutage treten – Liebenswürdig-
keit, Rücksichtnahme und Respekt –, nicht nur 
das respektvolle Verhalten anderen gegenüber, 
das schon die guten Manieren gebieten, sondern 
Respekt in umfassenderem Sinne, und zwar, 
Dein Gegenüber als einzigartig und wertvoll 
anzuerkennen. Die erste Art von Liebe kann 
Dich krank, klein und schwach machen, aber 
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